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Frau treibt Mann
nackt auf die Straße

Kairo, (rtr) Eine beherz¬
te Ägypterin hat nach Zei¬
tungsberichten vom Sonn¬
tag ihren Mann bei einem
Seitensprung erwischt
und ihn nackt auf die
Straße getrieben. Die Frau,
die ihren 30jährigen Mann
nach der vorzeitigen
Rückkehr von einem Ein¬
kauf mit einer anderen im
Bett vorfand, habe die Ge¬
liebte zuerst mit einer Fla¬
sche attackiert und ver¬
letzt. Danach habe sie ih¬
ren treulosen Mann mit
Sandalen angegriffen, ihn
aus dem Haus gejagt und
nackt durch eine belebte
Kairoer Straße gehetzt.

Abgeordneter
beißt Kollegin

Taipeh. (AP) Ein taiwa¬
nischer Parlamentarier hat
eine Kollegin im Streit ge¬
bissen. Die Volksvertreter
Fu Kun Cheng, der Frakti¬
onsvorsitzende der oppo¬
sitionellen Neuen Partei,
und Shen Chih Hui von
den regierenden Nationa¬
listen stritten darum, wer
als erster vor dem Parla¬
ment reden dürfe.
Schließlich versuchte Fu,
seiner Gegnerin einen
Nummernzettel abzuneh¬
men, der ihr den Vortritt
gewährte: Er biß sie in die
Hand und kniete sich auf
ihren Oberschenkel. Seine
Partei entschuldigte sich
später.

Beschneidung:
11 jährige verblutet

Kairo. (AP) Ein elfjähri¬
ges Mädchen ist nach der
Beschneidung durch ei¬
nen Dorfbarbier verblutet.
Das Kind starb in einem
Kairoer Krankenhaus, wo
es den Ärzten nicht ge¬
lang, die massive Blutung
zum Stillstand zu bringen.
Dem Mädchen mit dem
Namen Sar^a war,, tags zu- '
vor, bei einem Beschnei-
dungsfest in einem Dorf
im Niltal die Klitoris ent-
fernt worden. Trotz der er
gesundheitlichen Risiken
werden in Ägypten °
schätzungweise 70 bis 90 t-i
Prozent der Mädchen vor £h
der Pubertät beschnitten. S

^5
0*»
t<o

US-Männerbewegung zieht Millionen an

Konservative Antwort
auf den Feminismus
Washington (dpa). Der eine will die
Drogen aufgeben und sich endlich mehr
um Frau und Kinder kümmern. Der an¬
dere vertieft sich erstmals in die Bibel
und hilft dem Freund, ein Problem zu
lösen. Sie nennen sich „Promise Kee¬
pers" (die Versprechen einhalten) und
stellen die größte und umstrittenste
Männerbewegung der USA dar.
Gegründet Anfang der neunziger Jah¬
re von dem Ex-Football-Trainer der
University of Colorado, Bill McCart-
ney, kamen in den Sportstadien der
USA seitdem nahezu 1,4 Millionen
solcher „Promise Keepers" zu Gebet
und Gesang sowie zu Gesprächen
über Alltagsprobleme zusammen.
Was Kritiker der vor allem Väter und
Ehemänner anziehenden Bewegung
als konservativste Antwort auf den Fe¬
minismus anprangern, füllt offen¬
sichtlich eine deutliche Lücke. Über¬
wiegend weiße und verheiratete

„Frauen gegen
akademisches
Mittelmaß"

Eringerfeld. (KNA) Bundes¬
präsident Roman Herzog hat
einen fachübergreifenden
Dialog an den Universitäten
gefordert. In der „Massenuni¬
versität" existiere das fach¬
übergreifende Gespräch
„praktisch nicht mehr", sagte
Herzog am Sonntag in Schloß
Eringerfeld. Schließlich seien
alle entscheidenden- Heraus¬
forderungen der Gegenwart
„Schnit^mengenprobleme".
Herzog wörtlich: „Die Realität
hält sich nicht an Fakultäts¬
grenzen."

Herzog äußerte sich in ei¬
ner Festrede zum 40jährigen
Bestehen der Bischöflichen
Studienförderung Cusanus-
werk. Scharf kritisierte Her¬
zog den geringen Anteil von
Frauen in der deutschen Pro¬
fessorenschaft. „Daß nach wie
vor gerade einmal drei Pro¬
zent der c-4-Professuren von
Frauen eingenommen wer¬
den, ist Skandal und Dumm¬
heit zugleich." Er forderte ei¬
nen „Vormarsch hochqualifi¬
zierter Frauen" als „probates
Mittel gegen akademisches
Mittelmaß".

Männer im mittleren Alter strömen in
die US-Stadien — über das Pfingstwo-
chenende waren es rund 47 000 in
Washington — und geloben Christus,
der Kirche und ihrer Frau Treue. Sie
verpflichten sich zu geistiger, morali¬
scher und sexueller „Reinheit", sol¬
len Männerfreundschaften pflegen
und in der Familie wieder „führen".

Angefangen hatte es 1991 mit der Be¬
gegnung von 4 000 Männern auf dem
Gelände der Universität von Colora¬
do. „Ich denke, wir werden mit unse¬
rer Bewegung noch um die Welt ge¬
hen", sagte Bill McCartney unlängst.
Daß „Promise Keepers" sich nicht
nur treu ihren Frauen widmen, son¬
dern auch wieder „Familienober¬
haupt" sein sollen, das mißfällt nicht
nur Feministinnen. Homosexuelle
stoßen sich daran, daß ihre Neigung
von der neuen Männerbewegung ab¬
gelehnt wird.
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Finne wurde
Sieger im
Frauentragen

Helsinki. (AP) Der Fin¬
ne Jouni Jussila, der seine
Ehefrau Tiina in 66,2 Se¬
kunden über einen 235
langen Hinderniskurs
trug, ist am Wochenende
Sieger des alljährlichen
Wettbewerbs im „Frauen¬
tragen" geworden. Aller¬
dings war die Last des Ar¬
beiters Joussila besonders
leicht, Tiina brachte beim
Wiegen nur ganze 44 Kilo
auf die Waage. Besonde¬
ren Wert hat der Erfolg, da
an dem Wettbewerb jetzt
erstmals auch Paare aus
dem Ausland teilnahmen
- neben Norwegern und
Schweden auch Schwei¬
zer und Spanier. Das Ge¬
spann Jouni-Tina setzte
sich gegen 30 Paare durch.
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